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Albert Bassermann und seine Frau Else Bassermann zirka ums Jahr 1914 in Sternheims Ilka Griming als Frau Muskat in Molnars Stück «Liliom» im Lessing-Theater in Berlin. - Sie ist
«Snob». Gleich wird das erste Klingelzeichen kommen: «Herr Bassermann, bitte auftreten» nicht mehr auf der Bühne zu sehen. Sie unterrichtet und ihre Schauspielerschüler lieben sie sehr

Irene Triesch im Theater an der König-
grätzerstraße etwa um 1913. Da war sie

die Kronbraut in Strindbergs gleichnami-
gern Stück, hat viele Herzen gerührt und

Strindberg war große Mode

Friedrich Kayßler spielt um 1913 den
Simson in Wedekinds Stück «Simson und

Delila» im Lessing-Theater in Berlin

Paul Wegener als Amtmann in Strindbergs «Krön-
braut». Wo ist er geblieben, Wegener, der große
Künstler, der uns die ersten schönen Filme schenk-

te, der Novellen und Verse schrieb, der ein Haus
voll schönster afrikanischer Sammlungen besaß?

Bekommen wir ihn nicht mehr zu sehen

Tilla Durieux als Julie in Molnars Stück «Liliom».
Die Anfänge einer großen Karriere. Tilla Durieux
in langen Haaren, mit bravem «Ribel». Sie war eine
der ersten Frauen, welche ihr Haar der Schere des

Friseurs preisgab und dem Bubenkopf zum Durch-
bruçh verhalf. Lang, lang ist's her! -
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